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Von der quantitativen Synopse zur  
integrierten Ausbildungsberichterstattung

Die Angebote der verschiedenen Bildungssektoren 
entwickeln sich nicht unabhängig voneinander; daher 
ist es erforderlich, die Gesamtheit der Bildungsmög-
lichkeiten für junge Menschen nach dem Verlassen der 
allgemeinbildenden Schule in den Blick zu nehmen.

Im Jahr 2003 wurden im Berufsbildungsbericht des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
erstmals die Bildungsangebote auf die Referenzgröße 
der 15- bis unter 20-jährigen Bevölkerung bezogen. 
Mit dieser Darstellung (quantitative Synopse zur 
relativen Bedeutung von Bildungsgängen) sollte eine 
„bessere Einschätzung der quantitativen Inanspruch-
nahme der Bildungsangebote und der Bedeutung 
dieser Bildungsangebote für die Jugendlichen“ er-
reicht werden (Bundesministerium für Bildung und 
Forschung 2003, S. 131). Darüber hinaus führte und 

führt das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
regelmäßige Befragungen von Jugendlichen und jun-
gen Menschen durch, um deren Bildungswege nach 
der allgemeinbildenden Schule zu erfassen (z. B. 
BIBB-Schulabgängerbefragung 2010, vgl. Kapitel 
A3.1; BA / BIBB-Bewerberbefragung 2010, vgl. Ka-
pitel A3.2; BIBB-Übergangsstudie 2006, vgl. BIBB-
Datenreport 2010, Kapitel A3.3 und Kapitel A5.9).

Diese quantitative Synopse wird nun durch die iABE 
auf eine neue Basis gestellt und fortgeschrieben: 
Um das gesamte Ausbildungsgeschehen transparent 
zu machen, werden die Eckdaten der Sektoren und 
Konten der iABE sowie ausgewählte Referenzgrößen 
in einer Gesamtschau aufgelistet. Y Tabelle A7.1-1 
beschreibt die Entwicklung auf Bundesebene von 
2005 bis 2009. Y Tabelle A7.1-3 beleuchtet die 
Situa tion in den 16 Bundesländern im Jahr 2009 
anhand der Anfängerquoten (die absoluten Zahlen 
hierzu finden sich in Y Tabelle A7.1-2 Internet).

Schaubild A7.1-2:  Bestände in den Sektoren der iABE nach Alter – 2009

Quelle:  Bundesinstitut für Berufsbildung auf Basis der Sonderauswertung der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Stand 15.02.2011) und der Bundesagentur für Arbeit 
(Stand Mai 2010) 
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